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\ /
Die richtige
Beleuchtung

Von Berta Rahm, Architektin

/ \

Mit verschiedenen Beleuchtungskörpern
wird man die Wirkung einer

beleuchteten Stube je nach Bedarf verändern

und der Stimmung anpassen können.
Um auch von indirekter zu direkter oder
halbindirekter Beleuchtung wechseln zu
können, gibt es verschiedene Hänge- und
Stehlampen, die für zwei oder drei
Möglichkeiten eingerichtet sind oder deren
Reflektor sich mit einem verstellbaren
Arm oder mit Gelenken bald nach unten,
bald nach oben richten läßt.

In einem zweckmäßig eingerichteten
Wohnzimmer ist eine einzige Lampe in
der Mitte der Decke nicht am Platz.
Womöglich soll jede Gruppe ihr eigenes Licht jbekommen, die Wohngruppe eine gemütliche

Steh- oder Wandlampe, der Schreibtisch

eine Arbeitslampe und der Eßtisch
eine Ziehlampe. Vielleicht kann man zwei
Gruppien einen gemeinsamen Beleuch-

\

tungskörper geben, zum Beispiel an einem
schwenkbaren Wandarm oder eine an
einer horizontalen (direkt unter der
Decke angebrachten Stange) verschiebbare

Lampe, wie man sie oft über langen
Tischen anbringt, um das Licht bald in
die Mitte und bald nach dem einen oder
andern Tischende ziehen zu können.

Um in bequemen Armstühlen bei
guter Beleuchtung lesen oder eine Handarbeit

machen zu können, wurden an
der Arm- oder der Seitenlehne anklemmbare

Lampen konstruiert. Ebenfalls praktisch

sind die kleinen Leselämpchen, die
mit zwei gefederten Metallpättchen den
Buchdeckel umklammern und gerade so

viel Licht spenden, um die zwei offenen
Seiten hell zu beleuchten, den übrigen
Raum aber dunkel zu lassen, also eine
andere, schlafende Person nicht zu stören.

Verschiedene Stehlampen tragen an
ihrem Ständer noch eine kleine
Tischfläche, die zum Aufstellen von Aschenbechern

oder Tassen willkommen ist.
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lVlit verschiedenen BeleuchtunAskör-
pern wird nian die Mirkun^ einer he-
leuchteten Ltuhs je nach Ledark vsrän-
dsrn und der Ltinrinun^ anpassen können.
Dnr auch von indirekter ?u direkter oder
halhindirekter Beleuchtung wechseln ?u
können, giht es verschiedene Dangs- und
Ltehlainpsn, die kür zwei oder drei lVIög-
lichksiten eingerichtet sind oder deren
Beldektor sich init einein verstsllharen
^.rin oder rnit Delenken hald nach unten,
hald nach ohen richten lällt.

In einern zwsckrnäüig eingerichteten
Mohn?irniner ist eine sinnige Darnpe in
der IVlitts der Decks nicht ain Dlatx. Wo-
möglich soll jede Druppe ihr eigenes Dicht ^
hskoniinen, die Mohngrupps sine geinüt-
liche Ltsh- oder Mandlainpe, der Zchreih-
tisch eins Vrhsitslarnpe und der DBtisch
eins ^ishlainpe. Vielleicht kann inan ?wei
Druppen einen gsnisinsarnen Beleuch-

tungskörpsr gehen, xuin Beispiel an einem
schwenkharen Mandarin oder eins an
einer horizontalen (direkt unter der
Decks angehrachten Ltangs) verschish-
hars Darnpe, wie rnan sie okt üher langen
duschen anhringt, unr das Dicht hald in
die lVlitts und hald nach dein einen oder
andern duschende Ziehen xu können.

Dlin in heizueinsn Vrinstühlsn hei
guter Beleuchtung lesen oder eins DIaniD
arheit rnachen ^u können, wurden an
der Vrin- oder der Zeitenlehne anklernin-
hars Dainpsn konstruiert. Dhenkalls prak-
tisch sind die kleinen Dsselärnpchen, die
mit 2wsi gelederten IVlstallpättchen den
Buchdeckel urnklaininern und gerade so

viel Dicht spenden, urn die zwei okkensn
Leiten hell ?u hsleucliten, den ührigen
Bauin aher dunkel ?u lassen, also eins
andere, schlaksnds Derson nicht ^u stören.

Verschiedene Ltshlainpen trapsn an
ihrein Ltändsr noch eins kleine dusch-
kläche, die ?uin Vukstellen von Aschen-
hechsrn oder Dassen willkoininen ist.
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Für die Stellung einiger Möbel ist
die Lage sowohl der natürlichen als auch
der künstlichen Lichtquelle wichtig.

Zum Schreiben und Zeichnen soll
das Licht von links oder von vorn kommen,

damit sich die Feder- oder Bleistift-
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An Klavier und Flügel müssen die
Noten gut beleuchtet sein, der Spielende
darf weder direkt vor der Lichtquelle
sitzen, noch von ihr geblendet sein.

Spiegel in Bad, Vorplatz und
Schlafzimmer werden so angebracht, daß das

Licht von vorn oder von der Seite her
kommt, also das Gesicht und nicht der
Rücken des Beschauers erhellt wird.
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falsch richtig

spitze nicht in einem Schattenklecks der
schreibenden LIand bewegen muß.

Ein Eßtisch soll möglichst so stehen,
daß niemand mit dem Rücken direkt.

Bei jedem Bett sollte eine Lampe
sein. Da man gewöhnlich auch noch beim
Frisiertisch eine braucht, kann man folglich

auf die Deckenlampe verzichten und
den Lichtschalter bei der Türe direkt mit
einem Beleuchtungskörper oder einem
Steckkontakt verbinden.
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falsch richtig

gegen das einzige Fenster sitzt, also seinen
eigenen Schatten aus seinem Teller zu
löffeln hat.

Dieser Artikel ist aus dem im « Schweizer-Spiegelx -
Verlag erschienenen Buch von Berta Rahm «Vom
möblierten Zimmer bis zur Wohnung-», Anregungen für das

Einrichten von Einzelräumen und Wohnungen, Fr. 8.80

entnommen.
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Lur àie Ltellun^ einiger lVàôlisl ist
àie Lage sovvolil àer natürlichen als ancli
6er künstlichen Lichthnelle wichtig.

/^nm Lchreihsn nnà Zeichnen soll
clas Licht von links oàer von vorn kom^
inen, àamit sich àie Leàsr- oàer LIeistikt-
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^.n Clavier nnà Llügel müssen àie
hlotsn gut helsnchtst sein, <ler Lpislenàs
àark wsàer àirskt vor àsr Lichtquelle
sitzen, noch von ihr gshlenàet sein.

Lpiegsl in Laà, Vorplat? nnà LchlaL
Zimmer wsràen so angehracht, àaL àas

Licht von vorn oàer von àer Leite lier
kommt, also àas (Zesicht nnà nicht àer
Lücken àes Leschauers erhellt wirà.

à /

laisell riàtig

spitze niclit in einem Lchattsnklecks àer
schrsihsnàsn LIanà hswsgen muö.

lllin Llltlscli soll möglichst so stellen,
àak niemanà mit àem Lücken àirskt

Lei jeàsm Lett sollte sine Lampe
sein, L>a man gewöhnlich auch noch heim
Lrisisrtisch eine hraucht, kann man lolg-
licll aul àis Deckenlampe vernichten nnà
àen Lichtschaltsr liei àer Zlüre àirekt mit
einem Leleuchtnngskörper oàer einem
Lteckkontakt verhinàen.
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klllscll richtig

gegen àas einnigs Lenster sitnt, also seinen
eigenen Lcllattsn ans seinem LLsllsr nu
lolleln hat.
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Schlaflosigkeit
Schlaflosigkeit und andere nervöse Störungen wie Herzklopfen,
Nervenkrämpfe, Spasmen, Beklemmung, Neurasthenie, Atemnot, Angst- und

Schwindelgefühle bekämpfen Sie wirksam mit

Zellers Herz- und Nerventropfen
dem bekannten, naturreinen und unschädlichen Pflanzenpräparat. - Zellers

Herz- und Nerventropfen- beruhigen und stärken zugleich das Herz und

die Nerven. Sie lösen Spannung und Verkrampfung, erweitern die

Blutgefäße und bessern somit die Durchblutung. — Leichte Assimilation

Gute Verträglichkeit • Rasche Wirkung • Ein Versuch überzeugt I

Weder Brom noch Digitalis

Flüssig: Flaschen à Fr. 2.30 und Fr. 5.75, Kur (4 große Flaschen) Fr. 18.50

Tabletten: Fl. à Fr. 3.-, Kur Fr. 14.-(praktisch auf Reisen und am Arbeitsplatz).

Erhältlich bei Ihrem Apotheker. Ein Qualitätsprodukt von

MAX ZELLER SÖHNE • ROMANSHORN
APOTHEKE UND FABRIK PHARMAZ. PRÄPARATE - 6EGR.1864
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kcsmpts, 8pesmen, 8ekiemmung, tteumstbenie, àmnot, Angst- unct

8obmncts>getubie bekämpfen 8ie mcksem mit
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